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Wir Menschen sind alle einzigartig und haben unter-
schiedliche Bedürfnisse. Mit diesem Hintergedanken 
 haben wir die Wanderkarte, die Sie in den Händen 
 halten, konzipiert. Entstanden ist eine Sammlung von 
neun Wanderrouten, die insbesondere, aber nicht 
 ausschliesslich für Kinder geeignet sind.
Jede Tour wird von einem Tier vorgestellt. So mag es 
Murmeltier Emma am liebsten gemütlich, Steinbock 
Hans klettert gerne in der Nähe von steilen Felsen, Fisch-
otter Laura mag es dort, wo Flüsse und Bäche fliessen, 
Schmetterling Anne hat es am liebsten wildromantisch 
und blumig, Fuchs Felix will immer etwas lernen, Adler 
Max entdeckt am liebsten Neues, Heuschrecke Flip ist 
 interessiert an allem, was technisch und historisch ist, 
Eichhörnchen Ursin mag es verspielt und lieber nicht  
zu streng, Julia die Biene ist beim Wandern ebenso 
 ausdauernd wie beim Honigsammeln und Sophie, unser 
Schneehase, mag es am liebsten kalt und frisch.
Finden Sie die passende Route für Ihren Ausflug ins 
 Grüne. Murmeltier, Steinbock und Co. erzählen Ihnen 
gerne, wo es langgeht.

PS: Haben Sie gewusst, dass alle der neun vorgestellten 
Wanderrouten bequem und umweltschonend mit dem 
Postauto erreichbar sind?

Unterwegs mit Murmeltier, 
Steinbock und Co.
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Die Höhepunkte
A)  Auf dem Heidipfad dreht sich alles um die Figuren der bei-

den Romane von Johanna Spyri. Holzziegen am Weg 
 vermitteln Geschichten über das Waisenkind Heidi, seinen 
knorrigen Grossvater und den verstockt-eifersüchtigen 
Geissenpeter.

B)  Zwei grosse Spielplätze laden zum Bewegen und Austoben 
ein. Der erste davon ist zusätzlich mit einem Barfusspfad 
und einem kleinen, auch für Kinder geeigneten Kneipp-Be-
cken ausgestattet.

C)  Das Schwarzbüelhüttli ist ein Bergbeizli wie aus dem Bilder-
buch. Tische und Bänke mitten auf der Wiese laden ein  
zur Einkehr, hinter einem traditionellen Graggenzaun war-
ten Heidi und Peter auf die kleinen Gäste.

Die Höhepunkte
A)  Die Roches de Moron sind ein grandioser Aussichtspunkt 

mit einem spektakulären Tiefblick auf den Doubs, der hier 
zum Lac de Moron aufgestaut ist. Beim Restaurant hat es 
einen Spielplatz, etwas weiter oben auch einen gedeckten 
Rastplatz mit Feuerstelle. 

B)  L’Escarpineau und Belvédère des Recrettes, so heissen  
zwei Aussichtskanzeln am Weg, die eine sehr schöne Aus-
sicht zum mächtigen Bogen bieten, den der Doubs durch 
die Hügellandschaft zieht.

C)  Der Saut du Doubs ist ein 27 Meter hoher, eindrücklicher 
Wasserfall. Am Fluss waren früher mehrere Kornmühlen in 
Betrieb. Bei niedrigem Wasserstand sind heute noch die 
Ruinen zu sehen.

Was haben nur diese vielen Steinblöcke am Flussufer  
zu bedeuten? Und was hat das mit Schoggi zu tun? 
 Unterwegs von Begnins nach Prangins bin ich ganz  
schön ins Grübeln gekommen.

Die Höhepunkte
A)  Ausgangspunkt der Wanderung ist die ganzjährig bewohnte 

Alp Gitschenen. Mit ihren vielen Blumenwiesen ist sie  
ein kleines Paradies, das nur zu Fuss oder mit der Seilbahn 
erreichbar ist.

B)  Einen Zwischenhalt an grandioser Aussichtslage gibt es  
bei der Alphütte Ober Bolgen. Von der Holzbank auf dem 
Felsvorsprung erscheint der Ausgangspunkt Gitschenen 
bereits winzig klein.

C)  Sehr schön, aussichtsreich und auch ein bisschen aben-
teuerlich ist der Aufstieg auf schmalem Pfad durch einen 
Steilhang zum Schwalmisgaden.

D)  Vom Gipfel des Schwalmis geniesst man eine wunderbare 
Rundsicht in die Voralpen und Hochalpen. Besonders reizvoll 
ist der Tiefblick auf die Rigi und den Vierwaldstättersee.

Die Höhepunkte
A)  Eine auffällige Kette von moosüberwachsenen Beton

blöcken säumt den idyllischen Wasserlauf der Serine und 
der  Promenthouse. Es handelt sich um Panzer sperren,  
die 1940 zur Abwehr eines deutschen Angriffs   errichtet 
wurden. Wegen ihrer dreieckigen Form werden sie in  
der Region scherzhaft «Toblerones» genannt. Deshalb 
heisst der Wanderweg auf diesem Abschnitt «Sentier des 
Toblerones».

B)  An prachtvoller Aussichtslage auf einem Hügel über dem 
Genfersee steht das Schloss Prangins, die Westschweizer 
Aussenstelle des Schweizerischen Nationalmuseums. Eine 
interessante Ausstellung zeigt die  wirtschaftliche und kul-
turelle Entwicklung der Schweiz in der jüngeren Vergan-
genheit auf.

Die Höhepunkte
A)  Castello: So wird das eindrückliche Ruinendorf auf dem 

Hügel oberhalb von Tremona genannt. Das Gebiet war schon 
in der Steinzeit besiedelt. Im Mittelalter entstand dort ein 
befestigtes Kastell samt Kirche, Wohnhäusern und Hand-
werksbetrieben. Später zerfiel die Anlage. Erst vor wenigen 
Jahrzehnten wurden die Ruinen freigelegt. Mehrere Infor-
mationstafeln vermitteln Einblick in die Entwicklung und 
Funktion der mittelalterlichen Siedlung.

B)  Das Dorf Meride weist ein ausnehmend schönes und gut 
erhaltenes Ortsbild auf. Im zentral gelegenen Fossilien-
museum sind ausgewählte Objekte von Fundorten am nahen 
Monte San Giorgio ausgestellt.

Die Höhepunkte
A)  Beim Rastplatz kurz vor dem Aussichtsturm führt ein Fussweg 

in nördlicher Richtung zur Alemannenhöhle. Die kurzen 
Gänge sind so niedrig, dass Erwachsene sie nur kriechend 
erkunden können. Für Kinder hingegen ist die Höhle ein 
geheimnisvoller und abenteuerlicher Schauplatz.

B)  Die Plattform des Aussichtsturms Hochwacht am südlichen 
Ausläufer des Cholfirsts liegt mehr als 30 Meter über  
dem Waldboden. Sie bietet eine ungehinderte Sicht über 
die Bäume hinweg zu den Alpen.

C)  Wer die Badesachen eingepackt hat, kann sich am Huse-
mersee in einer wunderbaren Naturlandschaft abkühlen, 
die an den hohen Norden erinnert. Am Südwestufer gibt 
es eine Liegewiese und einen Badesteg. Der übrige Teil der 
Uferzone steht unter Naturschutz und darf nicht betreten 
werden.

Bad Ragaz/Talstation   

Pardiel Start   

Feuerstelle 0 h 25 min

Schwarzbüelhüttli 0 h 30 min

Pt 1731 0 h 45 min

Obersäss 1 h 05 min

Pardiel 1 h 15 min   

Bad Ragaz/Talstation   

Besazio Start  

Tremona 0 h 35 min   

Ruderi del Castello 0 h 45 min

Meride 1 h 05 min    

Mendrisio S. Martino 2 h 00 min    

Griesalp Start   

Pochtenalp 0 h 10 min  

Hexenkessel 0 h 30 min

Ehemaliger Tschingelsee 0 h 50 min

Bir Alperue 1 h 00 min   

Faulbrunni 1 h 15 min

Kiental 2 h 00 min    

Felswände, Wald und Wasser sehe ich in der Tiefe,  
wenn ich von Les Planchettes über die grandiose Schlucht 
des Doubs zum Lac des Brenets flattere.

Gitschenen Start   

Chneuwis 0 h 05 min  

Ober Bolgen 0 h 50 min

Bei den Seelenen 1 h 30 min

Schwalmis 2 h 10 min

Bei den Seelenen 2 h 40 min

Ober Bolgen 3 h 05 min

Chneuwis 3 h 35 min  

Gitschenen 3 h 40 min   

Begnins Start    

La Crosette 0 h 10 min

Vich 0 h 30 min  

Centrale électrique 1 h 30 min

Plage 1 h 55 min

Prangins 2 h 20 min    

Besazio (TI) – Zeitreise in ein mittelalterliches DorfGriesalp (BE) – wilde Wasser im Kiental

Bad Ragaz (SG) – viel Panorama mit wenig AnstrengungLes Planchettes (NE) – zu den Klippen hoch über dem Doubs

Begnins (VD) – Wälder, Wasser und «Toblerone» 

Isenthal (UR) – über Blumenwiesen auf den Schwalmis

gering

2 h 00 min

7,3 km

T1 100 m

570 m

mittel

3 h 15 min

10,9 km

T1 430 m

735 m

mittel

3 h 15 min

13 km

T1 200 m

245 m

Uhwiesen, Kapelle Start   

Cholfirst 0 h 35 min

Cholfirst Hochwacht 1 h 10 min

Trüllikon 1 h 55 min    

Husemersee 2 h 40 min

Ossingen 3 h 15 min   

mittel

3 h 40 min 

8,9 km

T2 815 m

815 m

Der Post-Förderpreis
Unterstützung von familienfreundlichen  
Wanderwegprojekten
Im Rahmen der Partnerschaft zwischen den Schweizer Wan-
derwegen und der Schweizerischen Post werden jährlich 
mehrere besonders familienfreundliche Wanderwegprojekte 
unterstützt, die ohne finanzielle Unterstützung nicht realisiert 
werden könnten.
Die Post ist stolz darauf, mit den Fördergeldern einen Beitrag 
zur Pflege der schönen Schweizer Tradition des Wanderns zu 
leisten. 
Weiterführende Informationen unter post.ch/wandern.

Uhwiesen (ZH) – in Zürichs hohem Norden

Legende
Wanderweg

Bergwanderweg

Art der Wanderung

Körperliche Anforderung

Dauer

Distanz

Aufstieg

Abstieg

Feuerstelle

Postauto

Zug

Bus

Tram

Schiff

Seilbahn

Einkaufen

Restaurant

Übernachtung

Wanderwegkategorien
T1 = Wandern (gelbe Markierung), keine speziellen Anforderungen  
T2 = Bergwandern (weiss-rot-weisse Markierung), etwas Trittsicherheit
T3 =  anspruchsvolles Bergwandern (weissrotweisse Markierung),  

gute Trittsicherheit

Allerlei interessante Dinge habe ich auf dieser 
 Wanderung im Zürcher Weinland entdeckt – zum 
 Beispiel eine geheimnisvolle Höhle, einen Aussichts-
turm und einen Naturbadesee. Dazwischen gibt  
es aussichtsreiche Rebberge und schöne Wälder.

Spannende Dinge entdecke ich, wenn ich über 
dem Kiental meine Kreise ziehe. Besonders 
eindrücklich finde ich die Gornereschlucht mit 
dem spektakulären Pochtenfall und dem wild 
schäumenden Hexenkessel.

Les Planchettes Start  

Les Roches-de-Moron 0 h 45 min  

Belvédère de l’Escarpineau 1 h 25 min

Belvédère des Recrettes 2 h 10 min

Saut du Doubs 3 h 05 min

Le Saut-du-Doubs 3 h 15 min  

gering

1 h 15 min 

4,1 km

195 m

195 m

T2

gering

2 h 00 min

6,7 km

230 m

400 m

T2

gering

2 h 20 min

9,8 km

60 m

185 m

T1

Wie brachten die Menschen im Mittelalter es nur 
 fertig, ihre Häuser ohne Bagger, Kran und Lastwagen 
zu bauen? Bei meinem Spaziergang auf dem  
Hügel oberhalb von Tremona habe ich Einblick in  
das Geheimnis erhalten.

Möchten Sie mehr über das Wander-
engagement der Post erfahren?

Dann besuchen Sie unsere Website: post.ch/wandern
Dort erhalten Sie Informationen über die Wandernacht,  
zu  Familienwander-Events, zum Post-Förderpreis und zu 
den einzelnen Wanderungen dieser Wanderkarte.

Hallo, ich bin Sophie. Der nächste Winter mag 
zwar noch weit in der  Zukunft liegen, trotzdem 
freue ich mich schon wieder wie eine Schnee-
königin darauf. Ich bin fast ein bisschen aufge-
regt, weil ich Sie auf zwei spe ziell für den Winter 
ausge legte Wanderungen hinweisen darf.
Im Angebot stehen eine Winterwanderung 
durch das weisse Hochland am Piz Beverin in 
Graubünden und eine Schneeschuhtour auf den 
Mont Châteleu in Neuenburg. Alle Infos dazu 
finden Sie unter post.ch/wandern.

Anzère (VS) – Spektakel am Abgrund

Anzère, Barrage de Tseuzier Start   

Samarin 1 h 25 min

Torrent Croix 1 h 55 min

Le Pertou 2 h 55 min

Saxonne 3 h 30 min

Botyre 3 h 40 min   

Die Höhepunkte
A)  Ein blaues Wunder gibt es zum Auftakt der Wanderung: 

Auf dem Wasser des Lac de Tseuzier spiegeln sich der Him-
mel und die umliegenden Berge.

B)  Die Bisse d’Ayent versorgt die Rebberge und Wiesen am 
Sonnenhang von Ayent mit Wasser. Im Gebiet Les Follés ist 
der Kanal jedoch trockengelegt. Dafür kann man im ehe-
maligen Wassergraben marschieren, der hier einer überhän-
genden Felswand entlangführt. Entsprechend eindrücklich 
ist der Tiefblick ins Tal. Wer nicht schwindelfrei ist, startet 
weiter unten bei der PostAuto-Haltestelle Samarin.

C)  Der Abschnitt bei Torrent Croix ist harmloser, als er aussieht. 
Früher floss das Wasser hier durch einen Holzkännel an 
 einer senkrechten Felswand, wurde aber vor 200 Jahren in 
einen Tunnel umgeleitet. Durch diesen verläuft nun auch 
der Wanderweg.

So etwas ist genau nach meinem Geschmack: ein 
 schmaler Pfad, der sich in eine senkrechte Felswand 
schmiegt – dies ist die eindrücklichste Passage der 
 Wanderung entlang der Bisse d’Ayent.

Tinizong, Tga Communala Start     

Savognin Soras 0 h 50 min   

Lareschs 0 h 55 min

Cunter 1 h 30 min   

Lai Barnagn 2 h 00 min    

Savognin, posta 2 h 15 min   

Die Höhepunkte
A)  Viel Aussicht gibt es auf dem Höhenweg «Veia Surmirana» 

von Tinizong nach Cunter. Der Pfad zieht sich ohne   
grosse Auf- und Abstiege durch Blumenwiesen und wun-
derschöne Lärchenwälder.

B)  Bei Lareschs lädt ein grosser Spielplatz mit Grillstelle zu einer 
Rast mit herrlicher Aussicht ein: Über den Dörfern im 
 weiten Talboden erheben sich die Gipfel des Oberhalbsteins.

C)  Unterhalb von Cunter geht es direkt dem Talfluss Gelgia 
entlang zum Lai Barnagn. Der Badesee weist nur eine 
 geringe Wassertiefe auf und ist deshalb schon im Früh-
sommer angenehm warm. Auf dem Gelände gibt es Liege-
wiesen, Spielgeräte, eine Beachvolleyball-Anlage sowie 
eine Minigolfbahn.

Savognin (GR) – auf Höhenwegen zum Badesee

mittel

2 h 15 min 

7,8 km

T2 310 m

330 m

Die Höhepunkte
A)  Der Wildwasserweg führt durch eine grossartige Land-

schaft mit eindrücklichen Klüften, imposanten Wasserfäl-
len und schäumenden Strudeltöpfen. Eine malerische 
 Sehenswürdigkeit ist der Pochtenfall: Tosend schiesst das 
Gornerewasser über eine senkrechte Felswand in die Tiefe.

B)   Beim Hexenkessel verengt sich das Bachbett zu einem 
schmalen Einschnitt. Das Wasser wirbelt wild hindurch.

C)  Vor einem halben Jahrhundert nach einem Hagelwetter 
entstanden, verlandet der Tschingelsee allmählich wieder. 
Doch noch immer sind die Wasserarme, die zwischen  
den Kiesbänken dahinziehen, Lebensraum für zahlreiche 
Wasservögel und bieten obendrein einen reizvollen Anblick.

mittel

3 h 40 min 

12,0 km

T3 75 m

875 m

An der Wanderung in der Region Savognin 
 gefällt mir der zweite Teil besonders gut:  
Er führt einem Fluss und später einem kleinen 
See entlang. Aber auch die erste Hälfte ist 
schön: Da geht es auf einem Höhenweg über 
Alpweiden und durch Bergwälder.

Die Wanderung auf dem Heidipfad bei Bad Ragaz 
ist für mich ideal: Sie ist gemütlich und angenehm, 
zugleich auch interessant und abwechslungsreich. 
Von den blumenreichen Alpweiden geniesse ich die 
wunderbare Aussicht auf das Rheintal.

Der Schwalmis ist einer der schönsten Wandergipfel rund 
um den Vierwaldstättersee. Mir gefällt es dort wegen  
der vielen Wiesen besonders gut. Von der Alp Gitschenen 
bis zum Gipfel kommt man immer wieder an duftenden 
Bergblumen vorbei.
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Spielanleitung

Spieler: 2–6

Spielvorbereitung und Spielverlauf
Jede Mitspielerin und jeder Mitspieler erhält eine Spielfigur 
und setzt diese auf das Startfeld. Jetzt wird rundum gewürfelt. 
Wer die höchste Punktzahl hat, darf beginnen.  
Kommt man auf einem Feld mit einem grünen Punkt zum 
 Stehen, so darf man entlang der «Leiter» nach oben ziehen, 
bis zu dem Feld, auf dem die «Leiter» endet.
Kommt man dagegen auf einem Feld mit einem roten Punkt 
zum Stehen, so muss man bis ans untere Ende der «Leiter» 
 zurückgehen oder aussetzen.
Zwei oder mehrere Figuren dürfen gemeinsam auf einem Feld 
stehen. Fremde Figuren dürfen übersprungen werden.

Ende des Spieles
Gewonnen hat, wer als erstes das Zielfeld erreicht. Allerdings 
muss das Zielfeld mit einem genauen Wurf  erreicht werden. 
Wer eine unpassende Zahl würfelt, muss  stehen bleiben und 
auf den nächsten Versuch warten.

Die Spielfiguren können mit dem Online-Bestellformular 
unter post.ch/wandern kostenlos bezogen werden.

Ups. Vor lauter Wanderlust ist dein Rucksack auf der Strecke  
geblieben. Schnapp ihn dir – zurück auf Feld 60!

Welch paradiesische Umgebung. Staue mit dem Otter  
den Bach und setze dafür einmal aus. 

Zeit für eine Wellnessrunde! Es geht barfuss über Stock  
und Stein. Um deine Schuhe auszuziehen, setzt du  einmal aus. 
Gehe dann direkt weiter auf Feld 22.

Selfiestopp! Ein perfektes Bild braucht eine Weile. 
Nimm dir Zeit und setze einmal aus.

Wow! Lass dir die einmalige Chance, die Bergwelt 
von oben zu bewundern, nicht entgehen. Mit dem 
Gleitschirm fliegst du hinunter auf Feld 23.

Es ist heiss hier unten. Geniesse 
die erfrischende Abkühlung  
im kristallklaren Bergbach und 
setze einmal aus.


